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Vibrator-Spiele mit meiner besten Freundin



„Jetzt lass uns da mal reingehen!“, bettelte meine beste Freundin
und zeigte auf einen Sexshop. Wir waren gerade in der Stadt und
wollten eigentlich unsere Weihnachtseinkäufe erledigen. Es war der
23. Dezember, was gleichzeitig bedeutete, dass nicht mehr viel Zeit
war. Noch kein einziges Geschenk hatte ich und war deshalb ein
wenig unter Druck. Genau aus diesem Grund verneinte ich ihre Bitte.



„Bitte jetzt, nur zehn Minuten!“, sprach sie und faltete ihre
Hände.



„Man, ich habe keine Zeit! In zwei Stunden schließen die
Geschäfte!“



„Nur zehn Minuten!“



„Was willst denn da drinnen? Ist doch voll assi!“



„Nur mal gucken!“, grinste sie und ließ nicht locker. Sie wollte
sich das einfach mal anschauen. In ihren neunzehn Jahren besuchte
sie, genauso wie ich, noch nie einen Sexshop.



„Bitte, bitte!“, flehte sie fast und freute sich ungemein, als ich
endlich meine Abwehrhaltung aufgab.



„Aber echt nur zehn Minuten. Habe keinen Bock morgen ohne Geschenke
da zustehen!“, ermahnte ich sie und folgte ihr Richtung Eingang.
Genauso wie ich es mir vorstellte war der Laden. Überall hingen
dubiose Gestalten rum, kramten in Regalen und verdeckten ein wenig
ihr Gesicht, als wir sie beobachteten.



„Schau mal den an! Der ist ja voll krass!“, haute sie mir in die
Seite und zeigte auf einen älteren Typen, der gerade ein Magazin in
den Händen hielt. „Junge Frauen brauchen es ganz dringend“, zierte
das Cover.



„Da bekommt man ja echt Angst!“, kommentierte ich dies und wollte
eigentlich wieder das Weite suchen.



„Jetzt bleib doch mal! Zehn Minuten waren ausgemacht!“, rief sie
mir zu, hielt mich am Arm fest und zeigte mir etwas anderes. Eine
Verpackung mit einem riesen Dildo hielt sie freudestrahlend in der
Hand.



„Toll!“, kam es nicht sonderlich begeistert aus meinem Mund.



„Ja, finde ich allerdings auch!“, grinste sie und hatte entschieden
mehr Enthusiasmus wie ich.



„Dann kauf ihn dir halt, wenn er dir so gefällt!“



Sie schaute auf den Preis und überlegte wirklich. Das wiederum warf
bei mir einige Fragen auf.



„Dachte, du hast mit deinem Freund ein gutes Sexleben!“, lächelte
ich und konnte den geplanten Kauf nicht so ganz nachvollziehen.



„Ja hab ich auch, trotzdem!“



„Was trotzdem?“



„So etwas kann man doch immer brauchen, oder nicht?“



„Ich nicht!“, winkte ich ab, schaute auf die Uhr und gab ihr noch
fünf Minuten. Sie überlegte noch kurz und nahm das Teil wirklich
mit. Mit einem leichten Kopfschütteln beobachtete ich, wie sie an
der Kasse zahlte und den Vibrator in eine neutrale Plastiktüte
steckte.


OEBPS/Images/bod_cover.jpg
Vibrator-Spiele mit meiner
besten Freundin

Laura Munzel






